7 


citung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Vierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf., 


außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertlonsgebühr für den Raum einer 
N Helnen Zeile 30 Pf. für Inſerate aus Schleften u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 26. Mittag⸗Ausgabe. Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. Freitag, den 11. Januar 1889. 


::; e TR je Ei . Fhriß 8 are. ſtatt Lieb „Haß und Verachtun gegen] Ausweise. 
Die Rede des Abgeordneten Richter. ee eee eee cen ed 
i a . ‘ meinen Nächten zu predigen, wie dies in allen politiihen Verſamm: P merlin, 10. J l Wochen- icht der Deutse 
Zur Ergänzung unſeres Berichtes in der heutigen Morgenausgabe lungen der Cartellparteien gegenwärtig der Fall ift. (Lebbaftes Brave.) Reichsbank . re 1 


Und meine Herren, was den Verkauf des Erſtgeburtsrechts anbetrifft, . 
das Erſtgeburtsrecht der freien Wahl, um das Linſengericht der Cartell⸗] 1) Metallbestand (der Bestand an 
ſchüſſel, nach denen, die ſolchen Handel treiben, brauchen wir heut zu Tage coursfähigem deutschen Gelde 
nicht lange zu ſuchen. (Lebhafter Beifall.) 0 u. an Gold in Barren oder aus- 
Son watt 3 15 Ein Dar 3 redet doch 1 0 fo. Bei länd. Münzen) das Pfund fein 
Tſchocke wird doch nicht ſolche Anſichten haben.“ Ja, m. H.! wie ſte zu 1392 Mark berechnet ..... 860 328 000 M. 2 
denn Herr Tihode zu diefer Sache? Er offt die Früchte aus ſolchenſ 2) Bestand an Reichs-Kassen- e 


laſſen wir die Ausführungen des Abg. Richter über die hieſigen Cartell⸗ 


parteien folgen. Dieſelben lauten: 5 

Ein Theil der hieſigen Cartellparteien führt zwar nicht das Wort 
„Königstreu“ mit Vorliebe im Munde, nennt ſich aber dafür mıt 
beſonderer Vorliebe „national“ und beſchuldigt alle Diejenigen, die nicht 
auf demſelben Standpunkte ſtehen, eines mangelnden Gefühls für natio⸗ 


— 38 545 000 M. 


nale Ehre. Nun, m. H.! wie jene verwerflich handeln, welche glauben, Reden, er läßt es ſich gefallen, daß mit ſolchen Ausführungen für ihn scheinen 16 644.000 2 
5 298 Age „ I I r ? rungen für ihn scheinen 1 2 822000 = 
40 wen, fr Wm 58 30 aa ür ig allein in puch geſprochen wird, und da gilt das Wort: 85 e mir, mit wem Du um⸗ 3 Bestand an Noten and. Banken 9 602000 En 489000 = 
7 5 Sache iſt u do mehr komiſch, als alle dieſe Cartellbrüder geheſt, und ich will Dir jagen, wer Du bift“. (Beil) Wirſt Du Natio-] 4) Bestand an Wechseln 481.667 000 = — 35 779 000 
nehmen. 1 0 7 5 r ichs swahlen von 1887 auch nur die Mehrheit nalliberaler mit ſolchen Ankiſemiten und Judenhegern zuſammen gefangen, 5) BestandanLombardforderungen 81196000 = — 11878000 = 
8 . Buben; wur SU Millionen unter 7½¼ Millionen ſo ſollſt Du auch mit ihnen zufammen gehangen werden. (Lebhaftes 7 Bestand an Effecten .... 7555 000 — 10760 000 
Stimmen waren auf ihrer Seite. fo nicht einmal die Mehrheit der en ewiß nicht Derjeni lcher den Nationalliberalen Schmeiche⸗ 7) Bestand an sonstigen N „8 359000 = + 4130000 = 
Deutſchen ſoll nach ihrer Logik national fein. Die Sache wirkt . K Rein! lenige, we cher den Nationalliber K der Na a assiva, 71 
doppelt komiſch, wenn nun die „Königstreuen“ einerſeits und die jeien ſagt (Rufe: Nein!), aber ich meine, gegen dieſe Spielart der Na- 8) Grundeapital . 120 000 000 M. Unverändert. 
Nationalen“ andererſeits unter einander in Zwieſpalt gerathen und tionallibexalen, welche hier in Breslau ihr Weſen in Antiſemitismus treibt, 9) der Reservefonds 23 894 000 : Unverändert. 


hätten alle Nationalliberalen im Lande ohne Unterſchied Urſache zu pro⸗ 10) der Betrag der umlanf. Noten 1054896 000 

teſtiren. Derartiges iſt nirgendwo ſonſt geredet worden, wie ſich gerade] 11) die sonstigen täglich fälligen 

hier in Breslau der Nationalliberglismus nicht entblödet, zu reden; gerade Verbindlichkeiten 290 524 000 — 12 251 000 

weil ſolche antiſemitiſche Orgien bei den Land- und Reichstagswahlen hier] 12) die sonstigen Passiva 1056 000 — 445 000 

in Breslau wieder gefeiert werden, gerade wegen jener Anmaßung, mit (Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage.) 

der Männer ihre beſondere Königstreue betonen und uns nationale Ge: — 

ſinnung abſprechen, gerade deswegen iſt es für uns Freiſinnige doppelt Breslau. Wasserstand. 

und dreifach Ehrenſache, bei der bevorſtehenden Wahl alle Kräfte aufzu- | 10. Januar. O.-P. 4 m 62 cm. M.-P. 3m 30 cm. U.-P. — m 32 cm; unt. O. 

bieten, um womöglich zu erreichen, daß unſer Candidat zum Mindeſten in] 11. Januar. O.-P. 4 m 66 cm. M.-P. 3 m 32 cm. U.-P. — m 25cm unt. 0. 

die ht 1 —. 9 er Sbtphenbe, We 6 Eisstand. . 

ach Schluß der Rede Richters ergriff der Vorſitzende, Rechtsanwa ER 

Kirſ Ber, zur folgenden Anſprache das Wort: Marktberichte. i 
Meine Herren, nur noch wenige Worte. Geftatten Sie, daß ich in #+ Breslau, 11. Januar, 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heuti- 

Ihrer aller Namen dem hochverehrten Redner den innigſten Dank dafür | gen Markte war ruhig und Preise bei ausreichender Zufuhr unverändert, 

ausſpreche, daß er mitten aus den Anſtrengungen des parlamentariſchen Weizen genügend angeboten, per 100 Kilogr. schles. weisser 16,80 


die einen die andern derartig tractiren, als wenn die „Königstreuen“, 
„Freiſinnige“ und die „Nationalen“ „Socialdemokraten“ wären. (Große 
Heiterkeit.) Schlimmer können fie ſich . unter einander behandeln, 
als wie es gegenwärtig der Fall iſt. Wo iſt denn nun unter dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft die echte Königstreue, wo iſt der echte nationale Sinn? Ja 
meine Herren, wer das wüßte! Sonſt ſagt man wohl, der Erfolg ver⸗ 
bindet, ſtärkt die Gemeinſamkeit. Was für ein Gebilde iſt dieſes Cartell, 
daß ae der Erfolg ihn auseinanderfallen macht! (Heiterkeit) 

H.! Die eine Seite, ich weiß noch nicht recht, wie man die ver: 
ſchiedenen Seiten bezeichnen ſoll, die „Königstreuen“, werfen den „Natio⸗ 
nalen“ ihre Stellung in Bezug auf die Handwerkerfrage vor. Sie ſagen: 
ſie hätten kein Intereſſe für die Beſtrebungen und Intereſſen des Hand⸗ 
werks, für die Ausdehnung des Innungsrechtes. Inſofern muß ich ja den 
„Königstreuen“ Recht geben. Wir ſind ja grundverſchieden von den 
Nationalliberalen. Dieſe haben ſich im Laufe der Zeit immer mehr nach 
rechts gewendet, das Einzige, was uns noch mit ihnen verbindet, 
iſt allerdings das gemeinſame Eintreten für die n und da 
muß ich den „Königstreuen“ Recht geben, wenn ſie ſich über den Sonn⸗ 
tagsartikel der „Schleſ. Ztg.“ ärgern. Denn in ſeiner zweiten Hälfte 
hätte ich ihn ungefähr auch unterſchreiben können, und Alles, was über 
Mancheſterleute un geſagt wird, trifft auch jenen Artikel der „Schleſ. 
Ztg.“ Och würde vielleicht gegen die Zünftler nicht ſo grob geweſen ſein, 
wie Herr Blankenburg in der „Schleſ. Ztg.“ Ich hätte nicht von „Kanne: 
gießern“ geſprochen und ſonſtige bezügliche Redensarten gebraucht, indeß, 
das that vielleicht die frühere Freundſchaft. (Heiterkeit) Die Herren 
vertragen ſich und darum ich men ſie ſich. (Große Heiterkeit.) Ich muß 
5 Wen ea die 8 a — — je 

ruppen n. er eins verſtehe nicht, daß die 
erren ſich ſo ſtellen, als ob ſie in Bezug auf den Nasen Sn 


W 


ww 


uns zu erfreuen durch den Vortrag, den Sie ja alle ſoeben zu genießen die] Notiz bezahlt. 

Seon gehabt Fab 1 N > Roggen ruhig, per 100 Kilogramm 15,90 --15.20—15,50 Mark, 
Meine Herren, danken wir ihm heute, vornehmlich aber danken wir ihm am] feinste Sorte über Notiz bezahlt. : 

Tage der Wahl. M. H. nutzen Sie alle Zeit aus, um die Gedanken, die Sie| Gerste ziemlich gut gefragt, 100 Kilogr. 14.00 —15,00, weisse 

heute hier empfangen haben, zu verbreiten und in die Wählerſchaft aus⸗ 14,00—16,00 Mark. 

zutragen, daß lere Partei durch zahlreiches Erſcheinen an der Wahl⸗ Hafer schwacher Umsatz, per 100 Klgr. 13,10 13.30 13.70 Mark 

urne und durch das Abgeben ihrer Stimme im Sinne des verehrten Mais in matter Stimmung, per 100 Kilogr. 13.50—14.00—14,59 Mk, 

Vorredners den Sieg erzwinge. (Lebhafter Beifall.) Erbsen schwache Zufuhr, per 100 Kilogramm 13,00—14,00— 16,00 
Abermals folgten noch lebhafte Hochrufe auf die Herren Richter und [Mark, Vietoria 15.00—16,00—18,00 Mark 

Friedländer, welche ſich noch auf cher Straße fortſetzten und an denen Bohnen in matter Stimmung, per 100 Klgr. 18,00—18.50—19.00 M. 

ſich auch die Hunderte von Perſonen, die vor dem Locale verſammelt Lupinen wenig gefragt, per 100 Kilogr. gelbe 6,60—7,50—9,70 M., 

waren, betheiligten. . blaue 6.207.008, 10 Mark. g 

Wicken unverändert, per 100 Klgr. 12,50 — 13,50 — 14.00 Mark, 


ſchieden wären. Es iſt mir nicht gelungen, verſchiedene Grade bei - ; . Oclsaaten schwach zugeführt. 
degſch hiebenen Parteien zu erkennen; ja ich bin 15 der Meinung, \ Aus Bern ap 1 N Schlaglein in matter Stimmung. 
der Antiſemitismus iſt das eigentliche verbindende Glied dieſes ganzen Brom ber 10. J 0 8 der ber em en N i Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. _ 
Cartellbündniſſes. (Sehr richtig.) Nehmen Sie den Antiſemitismus uberg, 10. Jan. Iſt der vergangenen Nach iſt das große Schlag-Leinsaat . 20 25 19 5 17 50 
oder auf deutſch die Judenhetze fort, was bleibt dann noch von der ganzen Dampfmühlen⸗Etabliſſement der Gebrüder Schramm, Wilhelmsmühle, Winterraps 27 30 26 30 25 90 
Geſellſchaft übrig; (Lebhaftes Bravo.) Dann fällt die ganze Bewegung niedergebrannt. Bei dem Rettungswerk büßte der Beſitzer der Mühle, — en en 25 
— 1 - — - * 


platt zu Boden. In Bezug auf den Antiſemitismus haben ſich die Einen 
und die Andern gar nichts, auch rein gar nichts vorzuwerfen. Man 
braucht ſich blos an die Rede des Freiherrn v. Stengel zu erinnern. 
Sogar die „Kreuzzeitung“ in Berlin hat anerkannt, daß die National⸗ 
liberalen in Breslau bei der letzten Landtagswahl genug geleiſtet 
hätten. Sie hat gejagt: So weit haben es die Nationalliberalen 
ſchon 98500 cn wenn fie ſich nun confequent entwickeln, fo werden fie reif 
ſein, 1890 conſervativ und 1895 rein Be ch zu wählen, und damit 
hat fie nur daſſelbe ausgeſprochen, was Herr Prof. Dr. Sem: Schmidt 
im „Schleſ. Morgenblatt' bean auch t Er ſagt, daß der Antifemitismus 
bei den letzten Landtagswahlen auch in den Kreifen der Freſconſervattwen 
und der Nationalliberalen entſchieden Fortſchritte gemacht habe und daß 
die beiden Parteien hier in Breslau auch in den Augen der Judenherr⸗ 
ſchaft genügend compromittirt ſeien. Ja, compromittirt ſind die Herr⸗ 
ſchaften allerdings und zwar weit über Breslau hinaus. Ich muß jagen, 
daß der Herr Profeſſor Freiherr v. Stengel in feiner bekannten Rede vor 
den Landtagswahlen in Bezug auf Geiſt und auf Witz den Herrn Stöcker 
bei Weitem nicht erreicht (Heiterteih, aber in Bezug auf verwerfliche 
Hetze hat er denſelben weit hinter ſich. (Lebhafte Zuſtimmung.) 5 
Ja, m. H, wir haben gar nicht nöthig, auf die Landtagswahlen zurück⸗ 
zukommen, die Sache geht wieder los und zwar genau in derſelben Ton⸗ 
art. Im Anfange ſchien es nicht ſo, vielleicht rechnete man darauf, daß 
man die Juden gegenüber den Socialiſten brauchen könnte, aber die 
Conſequenz des eigenen Standpunktes, die Erkenntniß, daß ohne die Auf⸗ 
regung der Leidenſchaften in dieſem Sinne, daß ohne die antiſemitiſche 
Bewegung die 55 Sache nicht in Fluß zu bringen ſei, treibt ſie von 
ſelbſt weifer. ie hat denn Herr Frank, Regierungsrath iſt er ja, und 
es giebt heut zu Tage eigenthümliche Regierungsräthe, am vorigen 
Montage hier in Breslau geredet? Er ſagte: Jette, ſo Hr 
find wir nicht, daß wir den Juden ihre Rechte nehmen wollten, dieſGleich⸗ 
berechtigung ſollen ſie haben, aber wir werden dafür ſorgen, daß ſie von 
dieſen Rechten keinen Gebrauch machen können; wir werden dafür 
ſorgen, daß ſie politiſch ſo geächtet werden, daß es unmöglich wird, 
einen Juden in irgend eine politiſche Körperſchaft zu wählen. Alſo 
formell will man das Recht beſtehen laſſen, materiell aber das⸗ 
ſelbe ſeines Inhalts berauben. Da ſind mir, meine Herren, die 
Radaumacher doch lieber, die es offen und direct jagen, anſtatt in dieſer 
leißneriſchen Weiſe. Herr Frank ſagte: Weit entfernt bin ich von dem 
Hep! Hep⸗Rufe. Aber der Herr Regierungsrath tt ja weit ſchlimmer 
als jene, er hat die Juden insgeſammt angegriffen, indem er ange⸗ 
ſtellt hat, daß es ihre Eigenthümlichkeit ſei, zum Wohlſtande zu 
gelangen, dadurch, daß ſie die Noihlage ihrer Mitmenſchen aus⸗ 
beuten. (Rufe: Pfui!) Beweife, ja Bewelſel Er iſt zwar nicht nach 
Algier gegangen, wie m Dr. Stengel, aber er iſt dafür um ſo hiſto⸗ 
riſcher verfahren, er hat in die Geſchtchte zurückgegriffen und er hat 
ſeinen Hörern vorgeführt, wie einſt vor 4000 Jahren Jacob den Eſau be⸗ 
trogen (Heiterkeit) mit einem Linſengericht um das Erſtgeburtsrecht. 
Er hat geſchildert, wie 15 Jacob den Segen Iſaacs erlangte, indem er 
ſich in das Fell eines Zickeleins kleidefe und dadurch in dem alten, 
blinden Iſaac den Glauben erweckte, er habe feinen lieben Sohn Eſau 
vor ſich und nicht ſeinen Sohn Jacob, und wie er ſo ſeinen Bruder Eſau 
um den väterlichen Segen betrogen hat. Darum ſollen jetzt bei der Reichs⸗ 
tagserſatzwahl die Wähler in Breslau Herrn Tſchocke und nicht Herrn 
Friedländ er wählen. (Stürmiſche Heiterkeit.) Mir iſt die Genealogie 
des Herrn Tſchocke und feiner Vorfahren vor 4000 Jahren nicht genauer 
bekannt. (Heiterkeit.) Aber was würden wir Deutſche jagen, wenn man 
im Auslande daraus, daß in den alten Heldenſagen der Germanen fo 
viel Mord, Todtſchlag, Blutſchande, Ehebruch und was weiß ich, vor⸗ 
kommt, Schlüſſe ziehen wollte auf die Sitten und die 3 des 
geſammten deutſchen Volkes. (Sehr richtig!) Was ſagen unfſere chriſt⸗ 
lichen Geiſtlichen von dieſem Führer chriſtlicher Parteien, daß er es für 
angemeſſen hält, in dieſer Weiſe die bibliſche Geſchichte, die ja die Ein⸗ 
feitung zum Religions unterricht in allen chriſtlichen Volksſchulen 
bildet, in den politifchen Parteikampf hineinzieht? Weiß denn 
Herr ne Frank nicht, daß die zehn Gebote noch 
eute ebenſo wie für die Juden auch für die Chriſten die gemeinſame 
Unterlage der Sittenlehre ſind? (Beifall.) Weiß er nicht, daß das 
Chriſtenthum aus dem Judenthum erſtanden iſt und daß das von ihm 
verſpottete Alte Teſtament auch heut noch zu den 715 en Schriften des 
Chriſtenthums gehört? (Beifall.) Ich würde mi als Chriſt ſchämen, 
wenn es zu den Eigenthümlichkeiten des Chriſtenthums gehörte, derartig 
alſches Zeugniß wider meinen Nächſten zu reden. Ich würde mich ſchämen, wenn 


Richard Schramm, fein Leben ein. Derſelbe wurde im Keſſelhauſe 
gefunden, von Dämpfen erſtickt. 

Darmſtadt, 10. Jan. Der Großherzog ernannte den Fürſten 
Bruno Iſenburg⸗Büdingen zum 1. Präſidenten der 1. Ständekammer. 

Straßburg i. E., 10. Jan. Der Kaiſer hat den Statthalter 
ermächtigt, dem Präſidium des Bundesraths einen Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Erbſchaftsſteuer, zur Berathung vorzulegen. 

Straßburg i. E., 10. Jan. Das hieſige Landgericht verurtheilte 
den bisherigen ſtädtiſchen Octroi⸗Einnehmer Holterbach, der 1871 aus 
franzöſiſchem Dienſt übernommen worden war, wegen Majeftätsbelei- 
digung zu 3 Monaten Gefängniß. 

Peſt, 10. Jan. Das Abgeordnetenhaus begann die Berathung 
des Wehrgeſetzes. Der Referent und der Miniſter Fejervary begrün⸗ 
deten dieſelbe. Der Unterrichtsminiſter Cſaky legte dar, daß er genau 
dieſelbe unbedingt billigende Stellung gegenüber der Vorlage ein⸗ 
nehme wie ſein Amtsvorgänger. Der Miniſter motivirte den im 
Intereſſe der deutſchen Sprache hinausgegebenen Erlaß und wies hier⸗ 
bei darauf hin, daß in den Mittelſchulen 1883 die deutſche Sprache 
unter die obligatoriſchen Gegenſtände aufgenommen wurde. Die 
Geſetzgebung erkannte damit an, daß es für jeden Ge⸗ 
bildeten unbedingt nothwendig ſei, außer der vaterländiſchen 
auch eine fremde lebende Sprache zu kennen, und daß, abge⸗ 
ſehen von dem ſtaatsrechtlichen Bande, welches Ungarn an Oeſter⸗ 
reich knüpfte, die deutſche und ungariſche Cultur einander am nächſten 
ſtehen. Die Legislative ging weiſe vor, indem ſie als fremde Sprache 
die deutſche annahm. Da jedoch Erfahrungen ſeit 1883, ſowie die 
jüngſten Maturitätsprüfungen mangelhafte Durchführung des Geſetzes 
erwieſen, gab der Miniſter den Erlaß heraus, welcher eine gründliche 
Durchführung des Geſetzes bezweckt. (Lebhafter Beifall.) 

Rom, 10. Januar. Die Kammer iſt auf den 28. Januar 


einberufen. 

Paris, 10. Jan. Der Senat nen Magnin und 
Challemel⸗Lacour zu Vicepräſidenten. Die hl des vierten Vice⸗ 
präſidenten wurde auf morgen vertagt. 

Kammer. Präſident Meline hielt eine Anſprache, in welcher 
er ſagte: Sein einziger Ehrgeiz ſei, der Politik der Beruhi⸗ 
gung zu dienen, welche in gleicher Weiſe durch das höchſte Intereſſe 
des Vaterlands wie der Republik als ſolcher geboten ſei. Dieſe 
Politik ſei jetzt mehr als jemals erforderlich, wenn Frankreich der be⸗ 
vorſtehenden, hundertjährigen Gedenkfeier den wahren Charakter auf: 
drücken wolle. Meline ſprach ſich anerkennend über die parlamen⸗ 
tariſche Regierungsform aus; er wolle nicht glauben, daß Frankreich 
in ſeiner Entwickelung zurückgehen wolle. Um dieſe Richtung zur 
Vollendung zu bringen, bedürfe es längerer Zeit. England brauchte 
Jahrhunderte, um ſein parlamentariſches Syſtem auszubilden und ver⸗ 
vollkommne daſſelbe noch täglich. Frankreich werde hoffentlich auf 
mannhafte Rathſchläge hören, jede Schwäche vermeiden und dem 
edlen Wahrſpruche von 1789 treu bleiben: „Alles für Vaterland und 
Freiheit!“ 


Rapskuchen unverändert, per 50 Kilogramm schles. S-8,25 Mk. 
fremder 7—7.25 Mk. 

Leinkuchen ohne Aenderung per 50 Kilogr. schles. 8.25 8,75 M. 
fremder 7,70—8,20 Mark. 

Kleesamen fest, rother unverändert, 30—40—50—57 Mk., weisser 
ruhig, 30—35—45—65 Mark. 

Schwedischer Klee lebhaft gefragt, 35—40--50—60—68 M. 

Tannenklee test, 40—50—60 Mark. 

Thymothee behauptet, 24—26—28—30 Mk. 

Mehl ruhig, per 100 Kilogramm incl. Sack Brutto Weizen 
fein 26,25— 26,50 Mk., Hausbacken 23,25—23,75 Mk., Roggen-Futtermeht 
10,00—10,50 M., Weizenkleie 825 —9 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm neu 3,50—4,00 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 36,00—38,00 Mark. 


Berlin, 10. Januar. [Producten-Bericht.] Weizen loco be- 
hauptet, Termine etwas matter. — Roggen loco mässiger Umsatz, Ter- 
mine matt. — Hafer loco behauptet, Termine etwas fester. — Roggeu- 
mehl matt, — Rüböl fest. — Spiritus Anfangs fest, schliesst flau. 

Weizen loco 174—200 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
fein gelber märk. 196 M. ab Bahn bez., April-Mai 201 —200Y, M. bez., 
Mai-Juni 202 —201½ Mark bez., Juni-Juli Mark bez. — Roggen 
loco 148—159 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, gut inländischer 
1551/,, fein inländ. 156—157 M. ab Bahn bez., inländ. mit etwas Geruch 


1564, —155½ M. bez., Juni-Juli 156/ —156½ Mark bez. — Mais loco 
130 140 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gef., April-Mai 122 M. Br. 
(gestern 122½ —122 M. bez.), Septbr.-Oetober 124 M. nom. — Gerste 
loco 131—198 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer 
loco 132—162 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und gut 
preuss. 135—140 M., mittel und gut schlesischer 135—142 M., pomm., 
uckermärk. und mecklenburg. 135— 142 Mark, fein preussischer, schles. 
und pommerscher 151—155 M. ab Bahn bez., April-Mai 1381/, Mark 
bez., Mai-Jupi 139 M. bez., Juni-Juli 139¾ Mark bez. — Erbsen, Koch- 
waare, 155—200 M. per 1000 Kilo, Futterwaare 135—150 M. per 1000 
Kilo nach Qualität gef. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: %,75—24,50 M., 
Nr. 0: 22,50—20,00 M., Roggenmehl Nr. 0: 23,00—22,00 Mark, Nr. 0 
und 1: Januar und Januar-Februar 21,40 M. bez., April-Mai 21,85 — 21.80 
Mark bez., Juni-Juli 22,00 M. bez. — Rüböl loco ohne Fass 60,2 M., 
Januar 61,1 M. bez., April-Mai 59,5 M. bez. 

Petroleum loco 25,4 M. bez. 

Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
53—52,6 M. bez., Januar und Januar-Februar 52,3 Mark bez, April- 
Mai 53,6—53,7—53,4 M. bez., Mai-Juni 54—54,1—53,9 Mark bez., Juni- 


bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 33,8 bis 
33,5 M. bez., Januar und Januar-Februar 32,5 M. bez., April-Mai 1 
bis 34,2--33,8 M. bez., Mai-Juni 34,5—34,6—34,2 M. bez., Juni-Juli 35,1 
bis 35,2—34,8 M. bez., August-Septbr. 36,1 —36,2— 35,8 M. bez. 

Kartoffelmehl loco 26,25 M. 

Kartoffelstärke, trockene, loco 26 M. 8 

W. T. B. Bradford, 10. Januar. Wolle stetig, namentlich feine 
stapled; Garne ruhig, in Stoffen gutes Geschäft, 


Börsen- und Einndels-Depesehen. 


Banque ottomane 535. —. Banque de Paris 906, 25. Banque d’escompte 
523, 75. Credit foncier 1335, —. Credit mobilier 433. 75. Panama- 
Kanal-Actien 122, 50. 5% Panama-Kanal-Obligationen 121. Rio Tinto 
626. 25. Suezkanal-Actien 2198, 75. Wechsel auf deutsche Plätze 
1231. Wechsel auf London kurz 25, 28. 3% Rente 82, 85. 40% 
nnific. Egypter 424,37. 4% Spanier äussere Anleihe 72¾. Meridional« 
Actien 765, —. Cheques auf London 25. 30. Träge. 

Paris, 10. Januar, Abends. [Boulevard.] 3proc. Rente 82, 95, 
Neueste Anleihe 1872 —, —. Italiener 95,60. Aproc. Ungar. Gold- 
rente —, —. Türken 1865 —, —. Türkenloose — — Spanier 
(neue) 73, —. Neue Egypter 424, 68. Banque ottomane —, —. Lom- 
barden —. Staatsbahn —. Rio: Tinto 626, 87. Panama 118, 14 
ruhig. 


London, 10. Januar. [Schluss- Cours e.] Nachtrag.) 4procent- 


Handels-Zeitung. 5 

k. Das General-Oonsulat der Republik Hayti bringt zur Kenntniss, 
dass zufolge einer von der Seerétairerie d’Etat des Finances et du Com- 
merce in Port au Prince empfangenen Depesche es künftighin nöthig 
ist, in den Connossementen den Namen es Empfängers auszufüllen. 
Connossemente an Ordre sind nicht mehr zulässig. 2 : 

k. Das italienische Finanz-Ministerlum hat verfügt, dass Mineral- 
öle in Blechgefässen, welche in Körben eingehen, nach dem Brutto- 
ewicht zu verzollen sind, da eine derartige Verpackung im Absatz 6 
er Anmerkung zu Nr. 7 des Zolltarifs nicht vorgesehen ist. 


Lebens heraus ſich die Zeit abgemüßigt hat, unter uns zu erſcheinen und | bis 18,10—18,60 Mk., gelber 16,70--17,70— 18,50 Mk., feinste Sorte über . 


151—151½ M. ab Bahn bez., April-Mai 1551/—155 M. bez., Mai-quui 
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Juli 54,7—54,8—54,5 Mark bez., August-September 55,7—55,8—555 M. 


Paris. 10. Januar, Nachmittag 3 Uhr, [Schluss-Course.] Nach-. 
trag) Türkenloose 47, 25. 4% priv. türk. Obligationen 427. — 


Da sr in A 


A 
4 


de 


EL 


October verzl. 68½. Oesterr. Goldrente — 4%), nugar. Goldrente 
er 5% Russen von 1877 1011. Russ. grosse Eisenbahnen 119 ¼½. 


15½. 5½% holländ. m 101½. 5% .. Transvaal-Eisen- 


anier 72½. 5% priv. Bgypier 102% . 4% unif. Egypter 83% 
30 garant. gypter ıd19,. nvertirte Mexikaner 393,. 60% eonsol. 
Mexikaner 91¼½. Ottomanbank 1104 Suezactien 868/. Canada Pacific 
53½. Englische 23/,%/, Consols 99½. Silber —. Platzdiscont 20%. 
4½ % egypt. Tributanlehen 84. De Beers Actien neue 16½. Stetig. 
London, 10. Januar, Nachmittag 5 Uhr 35 Minuten. Preussische 
Consols 106. Engl. 2¾ % Cousols 99/16. Convert. Türken 151,. 
1873er Russen 1004 Italiener 94%. 4 ungar. Goldrente 841/,. 4% 
unific. Egypter 831%. Ottomanbank 11 1 Silber 42½. 60% ‚consol, 
mexican. Anleihe 91½. De Beers-Actien —. 


Frankfurt a. M., 10. Januar, Abends. [Effecten-Soeietät.] 

Schluss.) Credit-Actien 261½¼. Franzosen 220. Lombarden 85½. 
alizier —. Beypier 84, 30. 4% Ungar. Goldrente 85, 70. 1880er 

Russen —, —. tthardbahn 134, 10. Disconto-Commandit 227, 50. 
Duxer —. Laurahütte 140. 30. Dresdener Bank 148, 70. 30% portug. 
Anleihe 64, 35. Cont.-Guano-Werke —, —. Fest 

Frankfurt a. M., 10. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
[Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20, 382. Pariser Wechsel 
80, 575. Wiener Wechsel 168, 46. Reichsanleihe 108, 85. Oesterr. 
Silberrente 69. 90. Oest. Papierrente 69, 30. 5% Papierrente 82, 50. 
4% Goldrente 94, —. 1860er Loose 120, 20. 1864er Loose —, —. 
Ungar. 4% Goldrente 85, 70. Ungar. Staatsloose —, —. Italiener 
96, 30. i880er Russen 87, 40. II. Orient-Anleihe 64, 50. III. Orient- 
Anleihe 63, 90. 4% Spanier 72, 90. Unific. Egypter 84, 40. Conv, 
Türken 15, —. 4% Portug. Staatsanleihe 64, 30. 50% Portugiesische 
Convertirungs-Anleihe 102, —. 5% serb. Rente 83, 10. Serb. Tabaks- 
rente 83, 80. 5¼0% Chinesische Anleihe — —. 60% conv. Mexikan. 
Anleihe 90, 90. Böhmische Westbahn 269%/,. Central-Pacifice 111, 30, 
Franzosen 221¾½. Galizier 176. Gotthardbahn 135, 60. Hessische 
Ludwigsbahn 109, 80. Lombarden 85%,. Lübeck-Büchener 170, 30. 
Nordwestbahn 144. Unterelbische Prioritäts-Actien 100, — Oredit- 
Actien 261½. Darmstädter Bank 171, 20. Mitteld. Creditbank 107, 20. 
Reichsbank 131, 20. Disconto-Commandit 227, 60. Dresdener Bank 
149, —. Anglo-Continent (vorm. Ohlendorff'sche Guano-Werke) 120, 80, 
4% griechische Monopol-Anleihe 75, 85. 4½% Portugiesen 97, 80, 
Siemens Glasindustrie 156, 30. Fest. 

Privatdiscont 2½%. 


Wien, 10. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen Frühjahr 
8, 05 @d., 8, 10 Br., per Mai-Juni 8, 22 Gd., 8, 27 Br. RO = per Früh. 
iahr 6, 21 Gd., 6, 6 Br., per Mai-Juni 6, 32 Gd., 6, 37 Br. Mais per 
Mai-Juni 5, 25 Gd. 5, 30 Br., per Juni-Juli 8. 32 Ga. 5, 37 Br. 
Hafer per Frühjahr 5, 80 Gd., 5, 85 Br. per Mai-Juni 5, 90 Gd., 5, 95 Br. 
Pest, 10. Januar, Vorm. 11 Uhr. roduetenmarkt.] Weizen loco 
. per Frühjahr 7, 65 Gd., 7. 66 Br. Hafer per Frühjahr 5,29 Gd., 
5, Br. Mais per Mai-Juni 5, 03 Gd., 5, 05 Br. — Wetter: Schnee. 
Paris. 10. Januar, Abends 6 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
träge, per Januar 26, 00, per Februar 26, 25, per März-April 27. 00, 
per März-Juni 26, 90. Mehl matt, — Januar 59, 10, per Februar 
59, 60, per März-April 60, 25, per März-Juni 60, 50. Rüböl fest, 
per Januar 73, 75, per Februar 73, 50, per März-Juni 70, 00, per Mai- 
August 65, 00. Spiritus ruhig, per Januar 40, 25, per Februar 40, 75, 
per März-April 41, 25, per Mai-August 42, 50. 
London, 10. Januar. An der Küste 3 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Nasskalt. 
London, 10. Januar. Chili-Kupfer 78½, pr. 3 Monat 78. 
Amsterdam, 10. Januar, Nachm. Bancazinn 591/,. 
Antwerpen, 10. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer unverändert. Gerste still], 
Antwerpen, 10. Januar, Nachm. 5 Uhr 40 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 19¼ bez. u. Br., 
per Januar 19 Br., per März 18 Br., per Septbr.-Decbr. 17½ Br. Ruhig. 
Hamburg, 10. Jan., Nachm. Petroleum still, Standard white 
loco 7, 55 Br., 7, 40 Gd., pr. März 7,35 Br. — Wetter: Frost. 
Bremen, 10. Januar. Petroleum (Schlussbericht) fester, Standard 
white loco 7, 50 Br. 0 


! ͤTTTddTTTT 
Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


—r: —. — — = — a 
Januar 10., 11. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr, 
Luftwärme (C.) — 1.8 — 124 — 3.5 


cz 


—. —. Wiener Wechsel. 98. —. Londoner Wechsel kurz —, —. 


Newyork, 10. Januar, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course.] 
Wechsel auf Berlin 95. Wechsel aut London 4, 85. Cable transfers 
%, 89¼½ . Wechsel auf Paris 5, 21Y,. 4% fund. Anleihe 1877 126%. 
Erie-Bahn 275%. Newyork-Centralb. 10731. Chicago-North-Western-Bahn 
1067/,. Central-Paeifice-Bahn —. Baumwolle in Newyork 913/,,. Baum- 
wolle in New-Orleans 99/,;. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7. —. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 6, 90. Rohes 
Petroleum 6, 55. Pipe line Certiſicats 87¼ . Mehl 3, 45. Rother 
Winterweizen loco 101¼. Weizen per Januar 99½, per Febr. 101. 
per Mai 105. Mais (old mixed) 45½. Zucker (Fair refining musco- 
vados) 4½. Kaffee Rio 17. Schmalz (Marke Wilcox) 8, 45, do. 
9 8, 45, do. Rothe & Brothers 8, 45. Kupfer —, —. Getreide- 
fracht 5 

Petersburg, 10. Januar, Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 95, 25, 
russ. II. Orientanleihe 975/;, do. III. Orientanleihe 97¼, do. Anleihe 
von 1884 148 ½, do. Bank für auswärtigen Handel 217, Petersburger Dis- 
conto-Bank 621, Warschauer Disconto-Bank —, Petersburger internat. 
Bank 462, Russische 4½% Bodencreditpfandbrief> 140%, Grosse russ. 
Eisenbahn 238, Kurs-Kiew-Actien 3433/,. 

Liverpool. 10. Januar. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
maasslicher Umsatz 12000 B. Fest. Tagesimport 28000 B. 

Liverpool, 10. Januar, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 12000 B., davon für Specnlation und Export 1500 B. Ameri- 
kaner fest, Surats stetig. Middl. amerikanische Lieferung: Januar 57/4 
Käuferpreis, Januar-Februar 5% do., Februar-März 56 Verkäufer- 
preis, N * do., April: Mai 57/46 do., Mai-Juni 5% Werth, 
Juli-August 5½½ d. Verkänferpreis. g 

Liverpool, 10. Januar, Nachm. 1 Uhr 10 Min. [Baumwolle 
(Schlussbericht.) Umsatz 12000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 B. Stetig. Middl. amerikanische Lieferung: Januar 102 Werth. 
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Nach Schluss der Börse: Creditactien 261¾8. Franzosen 221. Januar-Februar 5j, Verkäuferpreis, Februar-März 5 ¼ do., -April ][ Wind (O-60))) 80. 1. 80. 1. O. 1. 
A Galizier 176. Lombarden 85%/,. Egypter 84, 40. Disc.-Commandit] 5 ¼ , do., April-Mai 5 7¼ do., Mai-Juni 5%, Werth, Juni-Juli 5% Wetter 2004. heiter. bedeckt. bedeckt. 
8 228, 10. 6% cons. Mexik. äussere Anleihe — 4% ungarische Gold- eh 5405 Käuferpreis, Juli-August 5½ Verkäuferpreis, Aug.- | Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm — 
5 0. 


rente —, —. Darmstädter Bank 172. 
Hamburg, 10. Januar, Nachmittag. [Schluss-Cour se.] Preuss. 
4% Consols 108. Silberrente 70. Oesterr. Goldrente 93½. Ungar. 


Septbr. 5%, 
Liverpool, 10. Januar, Nachmittags. Officielle Notirungen. 
Upland good ordinary —, Upland low middling —, Upland middlin 


— — ́äà ü6 ) — 
Stadt-Theater. Backschinke 


4% Goldrente 85¼. 1860er Loose 120%,. Italienische Rente 96%/,.|—, Amerikaner good ordinary 5, do. low middling 53¾½16, do. middf.] rei (Kleine Preiſe.) Die 
Credit-Actien 261½. Franzosen 553. Lombarden 216, —. 1877er Russen 57/0 do. middling fair 61/6, Ceara fair 6, Ceara good fair 61/,, vu FE der Geſellschaft. “ à Pfd. 1 M. 80 P.., n, 
100. 1880er Russen 86. 1883er Russen 110%, 1884er Russen 960%. Pernam fair 6, Pernam good fair 65/5, Bahia fair —, Maceio fair Schauſpiel in vier Acten von prachtvolle fette 


II. Orient- Anleihe 62¼½. III. Orient-Anleihe 62, Berliner Handels- 

Uschafts-Antheile 1757¼ Deutsche Bank 171¼. Disc.-Commandit 

. H. Commerz-Bank 136%. Nationalbank für Deutschland 1351/,. 
Nordd. Bank 176!/,. Gotthardbahn 134. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
1703/,. Marienb.-Mlawka 87. Mecklenburger Fr.-Fr. 148%/,. Ostpr. 
Südbahn 116!/,. Unterelbische Pr.-A. 100%. Laurahütte 1401/,.. Nordd. 
Jute-Spinnerei 155. A.-C. Guano-Werke 124½. Privatdiscont 2¾0%. 
Schwach. 

Amsterdam, 10. Januar, Nachmittag. [Schluss -Course.] 
Oesterr. Papierrente Mai- November verzl. 68, do. Februar - August 
verzl. — Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 683,, do. April- 


6, Maranham fair 636, Egyptian brown fair 7, Egyptian brown 
good fair 79ù8, Egyptian brown good 73%, Egyptian white lair —, 
Egyptian white good fair —, Egyptian white good —, M. G. Broach 
good 5, M. G. Broach fine 5¼6, Dhollerah fair 4½, Dhollerah good 
fair 49,6, Dhollerah good 4%, Dhollerah fine 5½, Oomra fair 4½, 
Oomra good fair 4¾16, Oomra good 4½¼g , Oomra fine 5, Seinde good 
fair 318½6, ki jr good fair —, Bengal good 43,6, Bengal fine 4%᷑6, 
Tinnevelly good fair 48/,,, Western good fair 45/,,, Western good 49,5, 
Peru vough fair 6%, Peru vough good fair 77015 Peru vough good 7¾16, 
Peru smouth fair 6 Peru smouth good fair 6/6, Peru moderat. roug 
fair 69/16, Peru moderat. good fair 618/½6, Peru moderat. good 7½6. 


Henrik Ibſen. Puten, 


Lobe - Theater. a Pfd. 80 Piz 


Freitag. „Der Doppelgänger.“ frische Pe A- 


Holl. Pract-Auftern Sende 
vom der⸗ ee 702 » u | 
„cap. füglic) ilch, 9. unde, &Gude, 


Courszettel der Berliner Börse vom 10. Januar 1889. 
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N Id, Silber und Banknoten. Zins- Cours Zins. ee ee 8 
: un | Gours . vom». "1. vom 2 Jr Hern vom 9. | vom 10. 1881. 1888. Term vom 9. vom 10. 
5 vom 9. | vom 10. Serb. Eisenb.-IIyp.-Oblig. s !!, 17 ] 85,90 bad | 86,00 bz JOberschles. F, ............ 5 11 1/10 — — — — Pomm, Hypoth.-Bk..| o = in 136,25 & 
i 77. 5 do. dto. dto. Lit. B. ½1½ | 83,40 628 83,80 ba , 0. N EZ Pos. Provinz.-Bank | 3½ | — 1 114 6 14840 6 
5 7 — 5 . 7 7 8 Türkische Tabaks-Actien 4 Ih 1 95.60 bz 96,00 bz dto. H, . 4 | 1 2 1104,86 bz — — Preuss. Bod.-Cr.-Act.| 6 SE 1 121,5 b 80 ba G 
C 20.38 tz 208 @ [Türk. Anl. von 1865 in L. St 1 ½ 1500 d 15,40 B dto. 1878 4 % 27 10% B 104,0 bag I dto. Centr.-Bod.40% — 142,50 bac 142.75 bz@ 

N Engl. a 188 ben Ih — Ungarisgbe Goldrente ..... 4 % | 85,90 ba 85,80 da .„ dio. 1874 «14 | ½% 1104,25 B _—— dto. Hyp.-V.-A. 35%) 73 | — | A [11225 ers na G 
Desterr. SEB-Cosp. (einideis Beylin).| m nn to. Papierrente ........ 5 1% %% 19% B | 78,75 bag dto. Km. von 1879. 4½ 1 4½ 10380 G 103,80 0 dto. Hypth.- Act-B.| 8. | ne G 118,85 g 
22 % V, 12 |, jeioss Im ge 

eee eee . ose, chte- er-Ufer-Ba} 33 1 % 1040 0 1104.20 bv Reichsbank — 177 135 
Russ. Zolleouponsss 32440 bz [324,40 ba Bad. Präm-Anleihe von isetia Wel 118030 B 1 „to. gie "Serie den fi . f B. ausw. io | „ e e | A080 m 
Deutsche Fonds. Baier, Prämien-Anleihe.... 13500 . 900 8 einische III. von 58 u. er 5 . „4 I= N 122 80 250 
Zins- a 100 Lire-Loose....|)—! — ee 5 
r. Fern er Braunschw. 20 Thir.-Loose.|— | — 110340 b 109.30 bz Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationem, Tweim Bank.| 0 105,25 ba 108,10 G 
FFF — — [4500 B 48.00 B Gotthard 1. . . 4 1 ½% 104,006 104.25 @ Industrie-Gesellschafte 
Baue Beichs-Anleihe 5 30 5c 10 50 — . — Cöln-Mindener Präm.-A.-8. 3½ 0 1/4 0138.00 7 137.20 B —— R 3 1 17 —8 a 8 (Bei den das Geschäftsjahr nicht — — ee 
. en > A a ne Fan? Dessauer St.-Präm.-Anl....|31g| 44 13550 135,50 G ux-Bodenbach . 5 % 8950 et 89,25 ba s as i. 81.1 
»reuss. Consols -»/6 | vseh.j10810 fe 0 baB Einl. 10 Thir.-Loose ...... hl 53,50 b | 54.75 ba Bur- Prag. . . . f ½ 105,0 G 108,20 G schliessenden nee — — die Dividenden 
dio. _ dio, /s "0 104,20 B 104,20 B Goth. Grunder-Präm.-Pfdb. 8 ½ 4, ½ 1108.50 ba 08,40 ba Elisabeth- Westbahn frei. 4 10 102,30 B 102.30 B 1 ! 6% rg /88 und je ra a Ö 
dto. Staats-Anleihe .....|4 1 17 103,10 bz. 103,30 bz dto. dto. 11C½% 11 75 105.50 ba 105,80 bz Galiz. Carl-Lud wigsbahn 4½ 1, ½% | 8440 B 84,20 bz Börsenzinsen 4%, Ausnahmen übera 2 en N 
Benfiner Bea Obligation hal 10500 da 105.80 05 [Hamburger 50 Thir-Loose.|3 "| A 4845 Guss e ÄKsiscrKerdinandNordbahnle % 90 8 | 0 8 JAlleFiektr.ckaisom) 7 | — | He fe 8 1 88 
eriiner 5 Loose. — — 619 20.00 aschau- Oderberg 80,00 90 G Archimedes er 6 > 159,50 
dto. dio. dio. 3½ ½ 1 102,70 6 103 80 B Lübecker 50 Tir. Loss. 3½ ½¼ 2410 6 1140,25 02 dto. Gold-Prioritäten. s |1 102.10 ö 102. b Berl. grosse Pferdeb.| 12 | — | 1), 22,0 bac —.— * 
Breslauer Stadt-Anleihe ...14 121 1 —— E 1020 3 Mafländer 10 Lire- Loose — — 185 8 1800 bz Kronprinz Rudolf Ey 111 zen vu 1m 60 Berl. Bockbrauerei . 3 4 255 2. 

Posenache neue Pfandbr. .. 1 nn . Prämien-P ; ½ 127,75 b [127,75 ba Lemb.-Czernow. 10% Steuer A erl. 8 e = h - 

ke undzck Pcb Hit Ale 10 Ks er F n te, On f 16 % 740 ba, |1600 6% [Bismarckhütte.....| 10- | — 1 1520 650 
an. n . (Credit 1658. — — 31050 @ [819.75 b ährise) esische ....fr.| — 3 N =. 75 

—— h — vriefe ri N 1 105750 = — -— ur een N 5 ½ ½ 12050 — 199.0 —— e anz. 8 a 1 1 — 2 a . Ares sei ne 5 2 | u __ 
1 a 1175 ö dto. - dto. von 1864.. |—] — 1.06.50 295.59 to, N88 12 — 
F 1 a Ba > Aro. dio. (Gold 102,19 da 1102.25 daB | dto. Strassenba 140 
Hamb. 1 al En Pr n — Seuss. Anl. f 18 31% 1 ö 1825 5 161.5 @  |Ocsterr. Koraw Eee Rt 1 1 — 28 | 3000 805 ‚au. — 32 15100 ug 

er Rente von 1 ia 1102, Gratzer 40 1103,25 1080 e ethaiv. 1 88.80 53.30 nners 3 48 
—— e Mente von 187608 vsch.| 94.20 b2G 4,0 — Praäm.-Ani. von 1864 .|ö 11 47 100 00 bz 180.75 bB |Reichenverg-Pardubitz .... 10 115 86,25 8 86,25 — Dortm. asp ER 2 — 99,60 bz 
Deutsche Hypotheken-Certificate, 70 dio. dto. von 1868.5 % ½ 162,50 br — bu Südösrerreich. ln 1 1 he 3 — 2 ba — — 7 & 14530 10 
2 III. rz. 80,34} 2, ½ 1100,20 bzB 100,1 Schwedische 10 Thlr. Loose. — | — | 80,75 bs un dto. 0. . = 2 rer * . — 
nn > 1 1 un: 100,10 8 Türkische 400 Fres-Loose ‚lir.| — ‚4050 mg mug | do dio. ß 1 15 n . * 180 80 
— — e 05 n 1 We. dt. g idbre 4 1/140 8. 10340 da@ Görlitz. Eisenb-Bed.| 2 — 185.50 858 
Deutsche Hypothek. IV. VII. 1 ne Ga Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. = 0 — 1. — 8 11 1 in eb2G | 8349 tz Gruson-Werk . 112 — Du 
dto. to. 111 ½ 1108,00 ba 103,00 bz dto. Ost! 5 ı * 0 be JHofmann Waggont.! 4 — 170.80 ve 
an /dto. 1 1 103,00 5 108,00 b2G Div.| Div.| Zins- sours dto. II. Staats-Obligat...|5 | 11/5 1100,70 ba 100.8 Inowrazl. Steins. 0 3.50 b 
Uamb. Hypothek.-Pfandbr. 1, ½% 103.00 ba 103,00 bz 1887. 1888. Term vom 9. | vom 10. ÄBrest-Grajewo »-..---»..... ya Ya u. = —.— E Kramsta Schles. L..| 6½ | — 134,50 brd 
e , , cony.| 7" | — 121 5 B 
11 j 504 ıı — 3 2 Ir ) 7 1 1 n De “1 
Neinigger Hyporh-pfäbr- 14" N je ee g e :; | | ik e just ma |iwangered.Dombrowo e e ee ee e 5% | Z 15690 40 
ninger Hypoth.- 22 2 Ostpr. Südbahn.....| 5 — 119,26 118.1 — Jaroslaw ns 45 11 1 50,0 8 60,70 bz Oberschl. Cham- F. 5. 50,50 bz 
Nrd. Grunder.-Hyp-Pfäbr..\5 1 1 Jide @ 10720 . Saalbahn 5 e 165.80 d 109.90 8 JMoskau-sarosiaw . .. . 118 are eee = 11410 888 
Pomm. g i , nie heise e e erde , Bi@ A At. Misen-ind] 10 | — 10825 6 
415. die. . 2. 110% % % 0 @_ 110235 6 Inländische . dto. Kur al 0 ni . EB Ten Ford Denn . 12836 ba 
2 ı 0 aG 89.00 bz Aachen-Mastricht. . 2% 1 — ; 3 | 6LOU b Warenau Teres poi! 1 1 5 Opp 2. pi — 0 
Bed. G 1 UI. 1. 1105 1 1 11850 6 11345 8 Dorunund-Enschede| 2 — | !ı | 92,00 dag Warsch.-Wien II. steuerpfl. 1 % 1102,00 B —— — Redenbüs Pe 2 130,10 bzG 
* — dio. Ih. 1888 vsch.[108.30 & [108,30 a 3 7 1 r — — 2 1 17 ern 2 j102.00 B Ischering:.. mi Ag 386.50 ba 
dio. dito. V.1886 vsc h. 108.30 @ 108 L 77 8 191 IA 232.20 b 5 . d . 10 1½ 1102.00 B 102.00 B Schles. 2 142,00 ba B 
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